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Landau. Die Neue Messe Lan-
dau hat sich seit den ersten Vorbe-
reitungen Mitte vergangenen Jah-
res bereits äußerst positiv entwi-
ckelt. Große, bedeutende regiona-
le Unternehmen haben bereits
rechtzeitig einen Messestand ge-
bucht und präsentieren sich von
26. bis 29. Juni in guter Nachbar-
schaft zum Landauer Volksfest.

Dadurch ist frühzeitig ein sehr
hoher Auslastungsgrad des Messe-
geländes erreicht worden. Die Ver-
anstalter gehen davon aus, dass in
den nächsten Wochen, wie bereits
in einigen Themenhallen, Warte-
listen entstehen werden. „Da bei
der traditionellen und zentral gele-
genen Neue Messe Landau dieses
Jahr wiederum eine sehr gute
Nachfrage von Seiten der Unter-
nehmen und Aussteller zu ver-
zeichnen war, kann mit Fug und
Recht behauptet werden, dass die-
se Messe im neuen Glanz erstrah-
len wird“, so die Verantwortlichen
in einer Pressemitteilung.

Vom lebendigen, trendigen De-
sign und strukturierten Themenge-
bieten versprechen sich die Veran-
stalter, die Idee und Service
GmbH, einen weiteren Erfolg.
Dank der langjährigen Erfahrung
bei ähnlichen Messen, wie der
„Rottal Exponat“, der „Holz-,
Energie- und Umweltmesse“, „Fo-
rum for Best“ oder dem „Rottaler
Bio- und Umwelttreff“, könne man
auf viel Erfahrung zurückblicken.

Neben den bereits bekannten
Ausstellungsbereichen − Welt der
Bautechnik, Lifestyle and more,
Gesundheit & Fitness, Medien-
welten, Autos & Bikes − wird den

Jetzt kommen Wartelisten
Besuchern dieses Mal anhand von
Thementagen ein umfangreiches
und spannendes Rahmenpro-
gramm geboten. Am Eröffnungs-
tag geht es rund um „Mobil mit
Profil“. Nach einer großen Motor-
rad-Benefizfahrt kommen am da-
rauffolgenden Sonntag, dem „Fa-
milien-Spaß-Tag“, die Eltern mit
ihren Kindern voll auf ihre Kosten.
Dabei wird ein abwechslungsrei-
ches Kinderprogramm präsentiert,
auch auf die Erwachsenen warten
einige Überraschungen.

Am Montag heißt es dann: „Fit
for Business“. Mit einem interes-
santen Vortragsprogramm für Un-
ternehmer und wirtschaftspoli-
tisch Interessierte versucht man
Besucher anzulocken. Der letzte
Tag steht unter dem Motto „Da ma
Ramma“. Dabei sind vor allem die
Aussteller gefordert, interessante
Schnäppchen anzubieten und
möglichst wenig Ware mit nach
Hause zu nehmen. Eine kurze Ver-
steigerungsaktion wird an diesen
Tag die Besucher erfreuen.

Aussteller und Besucher erhal-
ten aktuelle und umfassende Infor-
mationen sowohl über die Auslas-
tung des Messegeländes, wie auch
über das Ausstellerverzeichnis zu
gegebener Zeit im Internet unter
www.neue-messe-landau.de. Üb-
rigens wird in Kürze der 150. Aus-
steller erwartet und mit einem kos-
tenlosen Messestand belohnt.

− lnp

Nur noch wenige freie Standplätze bei der Messe

Menschenskinder
Landau. Mit ihrem Sohn im

Arm strahlt Bianca Hasmann
aus Eichendorf über‘s ganze Ge-
sicht. Der kleine Timo Josef And-
reas kam am vergangenen Mitt-
woch zur Welt. Bei einer Größe
von 52 Zentimeter wog er 3230
Gramm. Insgesamt erblickten
vergangene Woche fünf Kinder
im Krankenhaus Landau das
Licht der Welt. So auch Nico
Gantner (53 Zentimeter, 3920
Gramm). Für seine Eltern Anita

und Hermann Gantner ist er be-
reits das dritte Kind. Seine zwei
Schwestern Lucy (1) und Nina (5)
freuen sich schon auf ihr Brüder-
lein. Ihr erstes Kind begrüßten
derweil Stefanie Spannagl und
Markus Painczyk. Tim wog bei ei-
ner Größe von 50 Zentimeter
3120 Gramm. Kristina und And-
reas Fröhlich freuen sich über
Töchterchen Leonie. Sie wog bei
einer Größe von 49 Zentimetern
3270 Gramm.

− juh/Foto: Birgmann

Von Julian Hoffmann

Landau. Nach einem stationä-
ren Aufenthalt in einem Kranken-
haus wird ein Patient nach seiner
Entlassung zu seinem Hausarzt
überwiesen. Dieser ist dann für
eventuelle Nachuntersuchungen
zuständig. Dieser Prozess soll sich
nun aber ändern: Bei einer gestri-
gen Pressekonferenz berichtete
Walter Kögler, Verwaltungsleiter
der Klinik, von einer neuen ambu-
lanten Patientenversorgung im
Rahmen des medizinischen Ver-
sorgungszentrums ab dem 1. April.
Betroffen sind die Abteilungen für
Innere Medizin und die Gynäkolo-
gie.

Nach ihrer stationären Behand-
lung können die Patienten in Zu-
kunft also noch ambulant im Kran-
kenhaus weiterbehandelt werden,
bevor ihnen eine Überweisung zu
ihrem Hausarzt ausgestellt wird.

Oberarzt Dr. Heribert Fröschl,
zuständig für internistische Unter-
suchungen, erklärte die Vorteile
der ambulanten Pflege: „Wir haben
somit ein Bindeglied zwischen der
stationären Behandlung und den
Hausärzten. Da die Ärzte aus dem
Krankenhaus ihre Patienten von
deren Aufenthalt noch gut kennen,
ist eine ambulante Nachbehand-
lung im Krankenhaus durchaus
sinnvoll. Im internistischen Be-
reich können wir beinahe alle Un-
tersuchungen ambulant anbieten.
Der Schwerpunkt liegt dabei auf
endoskopischen Untersuchungen
wie Magen- und Darmspiegelun-
gen. Dazu haben wir einen ganz
normalen Sprechstundenbetrieb.“

Eine ambulante Versorgung
wird es ab April auch in der gynä-
kologischen Abteilung des Lan-
dauer Klinikums geben. Dabei
werden drei Ärzte für die Sprech-
stunden zur Verfügung stehen.

Chefarzt Dr. Veit Anders beton-
te, dass durch die Neuerungen der
bisherige Betrieb nicht beeinflusst
wird: „Es handelt sich um eine Er-
weiterung der Behandlung im am-
bulanten Bereich. Die Geburtshil-
fe und gynäkologische Operatio-
nen bleiben selbstverständlich ge-
nauso wie bisher bestehen. “

Ambulante Behandlung wird in der Gynäkologie und Inneren Medizin des Landauer Krankenhauses ausgebaut

Intensivere Versorgung für Patienten

Walter Kögler machte deutlich,
dass das Krankenhaus durch das
neue Angebot nicht in Konkurrenz
zu den Hausärzten treten möchte:
„Wir wollen einen guten Kontakt
zu den niedergelassenen Kollegen
pflegen und mit ihnen zusammen-
arbeiten. Es geht letztendlich dar-
um, den Patienten die bestmögli-
che Behandlung zu bieten.“

Für die Zukunft geplant ist eine
ambulante onkologische Nach-
und Weiterbehandlung von Tu-
morpatienten.

Die Sprechstunden für die am-

bulante Versorgung sind für die In-
nere Medizin: Montag von 8 bis
9.30 Uhr und von 15 bis 17 Uhr;
Dienstag von 10 bis 11.30 Uhr und
von 16 bis 18 Uhr, Donnerstag und
Freitag von 8 bis 9.30 Uhr. Anmel-
dung unter 4 09951/75332122.

Für die Gynäkologie sind die
Sprechzeiten: Montag von 9 bis 12
Uhr, Dienstag von 14 bis 17 Uhr;
Mittwoch und Donnerstag von 9
bis 12 Uhr und von 14 bis 17 Uhr;
Freitag von 14 bis 17 Uhr. Anmel-
dung unter 4 09951/752228.

Landau. Auf dem Übungsgelän-
de der Ortgruppe Landau (alte
Umgehungsstraße gegenüber Aldi)
beginnt am Samstag, 10. April , um
14 Uhr ein Hundeerziehungskurs
für alle Rassen. Der Kurs erstreckt
sich über fünf Wochen und findet
jeweils am Samstag von 14 bis
ca.15 Uhr und am Dienstag von
17.30 bis zirka 18.30 Uhr statt.

Zusammen mit erfahrenen Aus-
bildern des Schäferhundevereins
lernen interessierte Hundebesitzer
mit ihrem vierbeinigen Freund als
Team, die Kommandos wie „Fuß-
Gehen“, „Sitz“, „Platz“ und vor al-
lem „Hier“. Wichtig ist, dass der
Hund in allen alltäglichen Situa-

tionen diese Kommandos auch
verlässlich ausführt. Ausbildung
heißt nicht, dem Hund seinen Wil-
len aufzuzwingen, sondern ihm die
vom Ausbilder gewünschte Ver-
haltensweise zu vermitteln.

Hierzu ist es nötig, stets einen
Gegenstand bei sich zu haben, den
der Hund gerne mag. Dies kann ein
Ball, Futter oder jeglicher anderer
Gegenstand sein, mit dem der
Hund gerne spielt.

Am ersten Tag sind Impfpass
und Haftpflichtversicherung des
Hundes mitzubringen. Informatio-
nen unter 4 0157/72012887 oder
4 09951/59266. − al

Hundeerziehungskurs für alle Rassen

Kommandos verlässlich ausführen

Landau. Der dritte Landauer
Tanz- und Gesangsabend im Rah-
men der Jugendkulturtage bietet
ein vielfältiges Programm. Am heu-
tigen Samstag findet um 19 Uhr in
der Stadthalle Landau an der Isar
der Tanz- und Gesangsabend der
Jugendkulturtage statt. Die Veran-
staltung wird von der Rocking
Dance Company organisiert und
durchgeführt.

An der abwechslungsreichen
Show nehmen insgesamt zwölf
Tanzgruppen teil. Dabei sind Ro-
cking Heartbeat, Rocking Sky-
lights, Rocking Ghosts, Global Kit-

tys sowie die No Names der RDC
Dingolfing. Außerdem tanzen die
zwei Wettkampfsgruppen der
KGW, die Ballettklasse und die
Irish Dance Group der Ballett-
schule Bruckmeier, die Black
Steps 1 & 2 aus Landau und ‚An
Jürgen seine Mädls’ aus Wallers-
dorf. Lorena Mundigl und Patrick
Pawlak aus Dingolfing bereichern
den Abend mit zwei Gesangseinla-
gen.

Die Veranstaltung beginnt um
19 Uhr. Einlass für die Zuschauer
ist um 18:30 Uhr, der Eintritt ist wie
immer kostenlos. − lnp

Von Rock’n’Roll
bis Irish Dance

3. Landauer Tanz- und Gesangsabend

Landau/Dingolfing. Seit die
Ortsgruppe des Jahres vor einigen
Jahren von den ArGes Dingolfing
und Landau ins Leben gerufen
wurde, beteiligen sich jedes Jahr
viele Ortsgruppen an dem Projekt.
Das ursprüngliche Ziel – die auf die
KLJB aufmerksam zu machen und
zu zeigen wie aktiven die Gruppen
sind – ist auf jeden Fall erreicht.

Die Ortsgruppen führten vom 1.
Januar bis zum 31. Dezember 2009
verschiedenste Aktionen durch.
Alles was sie in der Katholischen
Jugendstelle zum Bewerten abga-
ben, wurde von den Mitgliedern
der KLJB Kreisvorstandschaft und
den ArGes bepunktet. So erhielt je-
de Gruppe pro Altkleidersamm-
lung zehn Punkte, ebenso gab es
für Fastensuppenessen zehn
Punkte, für Sonnwendfeuer fünf
Punkte, für ein Theater 15 Punkte
und so weiter.

Ganze 479 Punkte sammelte die
KLJB Thürnthenning im vergange-
nen Jahr mittels vieler verschiede-
ner Aktionen. Als Belohnung
überreichten Rosmarie Sprenger
und Robert Hackl von Kreis und
ArGe dem Vorstand Markus Wen-
ninger am vergangenen Sonntag
bei der KLJB Kreisversammlung
150 Euro Preisgeld. Dicht darauf
folgt die KLJB Ganacker mit 463
Punkten, die ebenfalls sehr fleißig
war, als Vertreter der Gruppe
nahm Tobias Huber 100 Euro ent-

gegen. Zwischen dem zweiten und
dritten Platz lag Punktemäßig nun
ein größerer Sprung: Tanja Ker-
scher erhielt 50 Euro für den drit-
ten Platz der KLJB Tunding mit 373
Punkten. Platz vier ging an die
KLJB Wendelskirchen mit 211

Punkten und Platz fünf an die
KLJB Failnbach mit 140 Punkten.

Rosmarie Sprenger bedankte
sich bei allen KLJB-Gruppen die
sich durch Einsendungen beteilig-
ten und ermunterte die Vertreter
der Gruppen sich auch beim lau-

Sieger der KLJB-Ortsgruppe stehen fest
Vorjahressieger KLJB Thürnthenning verteidigt Titel mit nur 16 Punkten Vorsprung

fenden Projekt 2010 fleißig einzu-
bringen

Die weiteren Platzierungen so-
wie Infos zu Ortsgruppe des Jahres
2010 für alle Interessierten gibt es
unter www.kljb-dingolfing-lan-
dau.de − lnp
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Stellten die neue ambulante Versorgung vor: Dr. Veit Anders (v.l.), Verwaltungsleiter der Klinik Walter Kögler
und Dr. Heirbert Fröschl. − Foto: Birgmann

Mit ein Höhepunkt des Tanz- und Gesangsabends ist wieder der Auftritt
der Rocking Heartbeats. − Foto: LNP

Mit mehreren Aktionen wie Altkleidersammlung, Fastenessen und Sonnwendfeuer gewann die KLJB Thürn-
thenning erneut den Titel der „Ortsgruppe des Jahres“. Den Preis nahm stellvertretend Vorstand Markus Wennin-
ger von Rosmarie Sprenger und Robert Hackl in Empfang. − Foto: LNP


